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Koͤnigl. Preußiſchen Landraths⸗ Amtes Thorn. 

Ne 6. 4 4 Freitag, den Eten Februar 5 2 ” | ; 1835. 


Verfugungen und Bekanntmachungen des Landraths⸗ Amtes. 


Die Wohlloͤbl. Verwaltungsbehoͤrden und Dominien des Kreiſes werden ergebenſt erſucht, 
ein vollſtandiges und zuverläßiges Bruͤcken⸗Kataſter nach dem umſtehenden Schema hier 
gefaͤlligſt einzureichen. F HE 

Von den Verwaltungsbehoͤrden erwarte ich die Einreichung des zuſammengeſtellten 
Kataſters in duplo und binnen 2 Monaten. Von den adlichen Gütern ſehe ich der Ein⸗ 
reichung einfach und in vier Wochen unfehlbar etngegen. Dabei erwarte ich beſonders, 
daß keine Bruͤcke übergangen werde. i 3 

In Anſehung der Feſtſtellung der Verpflichtung zur Unterhaltung der Bruͤcken, 
bemerke ich, daß nach dem Provinzial⸗Wege⸗Reglement voni 4. Mai 1791 jeder eigen⸗ 
thümliche Grundbeſizer zur Unterhaltung der Brücken in den Grenzen feines Grundſtuͤcks 
verpflichtet if 

Von dieſer Regel muß ausgegangen werden und wer davon befreit zu ſein behauptet, 
muß die vorgeſchuͤtzte Behauptung erweiſen. Wo der Beweis nicht vollſtaͤndig und uͤber⸗ 
zeugend gefuͤhrt werden kann, wird naͤch $ 8 d ehe ⸗ Reglements der Bau und die 
Unterhaltung, der Bruͤcke salvo jure et regressu von dem betreffenden Grundbeſitzer 
gefordert werden, Liege die Brucke auf der Grenze, fü muͤſſen beide Grundbeſitzer, deren 
Grundſtuͤcke durch die Brücke verbunden werden und die in der. Regel zur Hälfte die Untek⸗ 
haltung trifft, angegeben werden. Al 712088 5 

Außerdem bringe ich die Kreisblatts⸗Verfügung vom 205 April a. p. wegen Inſtand⸗ 
ſetzung der Wege und Bruͤcken und Nummerirung der letzteren mit Oelfarbe mit dem Bes 
merken ergebenſt in Erinnerung, daß an mehreren Orten bereits manches Tuͤchtige geleiſtet, 
und namentlich der Herr Nittergutsbefiger Lieutenant Wieczorek auf Pruskalonka, und der 
Herr Gutsbeſitzer Tietzen in Lulkau mit ſo merkenswerthem Eiſer fuͤr die Verbeſſerung der 
Wegepolizei in ihren Biſitzungen gewirkt haben, daß ich dieſes lobenswerthe Beiſpiel hiemit 
bekannt zu machen mich veranlaßt ſehe, und die Nachahmung deſſelben nicht dringend genug 
empfehlen kann. f 7 % AR 

Was insbeſondere die Bepflanzung der Wege betrifft, ſo iſt ſolche im Allgemeinen 
durchaus ſo mangelhaft, daß ich mich genoͤthigt ſehen werde, überall unerbittlich die geſetz⸗ 
lichen Zwangsmaßregeln eintreten zu laſſen, wo mit dem Beginn der guͤnſtigen Fruͤhjahrs⸗ 
zeit nicht ohne Verzug mit den Wegepflanzungen vorgegangen werden ſollte. Ich bemerke 
dabei, daß die Bäume unter keinen Umſtaͤnden in die Gräben, oder außerhalb derſelben, 
ſondern längs des innern Grabenrandes gepflanzt werden, und mit Baumpfaͤhlen verſehen 
ſein muͤſſen, welche letztere in den Koͤnigl. Forſten zur Foͤrderung dieſes polizeilichen Zweckes, 
zu einem überaus geringen Preiſe zu haben find; und die jede Ortſchaft ſich in Zeiten zu 
beſchaffen hat. Thorn, den 2. Februar 1835. 
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wa Dominien: : 


Grabia RNynsk 
Lipnitzken Slawkowo 
Piwnitz Turzno 
Pruskalonka Zengwirth 


b 800 
Jakrzewko 
„Be a > 
Koneczewitz 


haben | die nach dem diesjährigen Kreisblatt Nro. 3, für, die hüͤlfsbedürftigſten Armen bewil⸗ 
ligten Quantitäten Salz weder den 28. v. M. noch bis jetzt abholen laſſen. Ich: bringe 
demnach die Abholung bis zum 15. d. M. mit dem Bemerken in rn aß event. 


dd, den 


1 Die reſp⸗ Schulzen und Ortsvorſtaͤnde aus den Ortschaften: g 
Vorwerk Gremboczyn Muͤhle Oleſiek 
Kielbaszyn incl. Probſt. Vorwerk Orzechowo 
D. Papau incl. Probſt. Sierocko 


Gurske 
Groß Boeſendorff 


Goſtkowo incl, Probſtei Neu Mocker 
V. Neu Mocker Lit. . 


Dorf Gremboczyn 
werden hewieſen 7 ſich 


e über. dies nicht abgeholte Salz disponirt werden mid» 


3. Februar 1835. 
Der Tandrath v. Beſ ſer. 


Klein Boeſendorff Korryt 

Blottgaͤrten Leibitſch Przyſiek 
Borowno Liſſomitz Penſau 

Dorf Birglan Leszez Renczkau 
Vorwerk Birglau Lonzyn Vorwerk Renczkau 
Garnowo Lulkau Richnau 
Catharinenflur Mlewo | Rogowko 
Friedrichsthal Dorf Groß Mocker Rogowo 
Guttau Dorf Klein Mocker Roſenberg 


den loten Februar c. 


Vorwerk Schmoln 


Dorf & war in 
Seyde 0 4 u 


Sibererärft 
Stanisſwken 
Swierczyner Wieſe 
Dorf Toporzysko 
Vorwerk Toporſpeks 
Weiſſhof f 
Rothwaͤſſern 
Wengorzyn 
# Ziegelvieſd 


zur Empfangnahme des fuͤr die bedürftigſten Armen 4 Sohes, bei ar Stadl⸗ 
ſekretair Walliſch zu melden. 


Thorn, den 


4. Februar 1835. 
Der u v. Beſ f er. 
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Anzeige bis zum 1. April e. einzuſenden iin 

Die Einſendung erfolgt wie bekannt: ER. 

1. von den Dominien, an die Kreis- Kaffe, uamıy “ma 

2. von den Kammerei⸗Ortſchaften an den hieſigen Magiftrat, i 
— 85 PV!!! EEE 

orn, den 3. ar 35. Kn 
* ; Te ne v. Beſſer. unn . 
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Nat einer hoͤhern Orts eingegangenen Verfügung ſollen diejenigen Perſonen, welche 
gp rt eg Hk g fe e ee ohl durch Abele dag bee 
keit zur Laſt fallen werden, wenn ſie nicht an Arbeit und regelmaͤßige Lebensart gewoͤhnt 
werden, polißkilnch zu ihrer Correction, jedoch nicht durch de Srrebehötden, ſondern immer 
nur auf Beſchluß der Königl. Regierung, nach erfolgtem Anträge und au f Koften der 
einzelnen Esmmunen, denen die Cokrigenden angehören, in die Corrections⸗ 
Anſtalt eingeſperrt werden, jedoch unter der Voraus etzung und Bedingung, daß die diesfaͤl⸗ 
lige Entſcheidung der Königl. Regierung ſich auf beſtimmte, gehoͤrig motivirte und feſtge⸗ 
ſtellte Tharſachelt. runden fuß. a EEE 
Die Corrigenden dieſer Art koͤnnen das erſte Mal bis zur Dauer von 3 Monaten 
eingeſperrt werden. Eine laͤngere Detention bleibt aber von der Genehmigung des hohen 
VVV 
Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde ſetze ich hievon in Kennt⸗ 
naß y unt ſich vorkommenden Falls danach zu achten. ac 
Thorn, den 2. Febkuak 1835. , uiid 2 b 6 
222278 Der Landrath v. Beſſer. 


Es iſt bemerkt worden, daß die Ausſteller von Atteſten und ſonſtigen Zeügniſſen zur 
Sacre ir Reklamation eines bereits eingeſtellten Militairpflichtigen vor Ablauf der 
geſetzlichen Dieliſtzeit von der Anſicht ausgehen, als bedürfe es zu dergleichen Atteſten keines 
Stempels, weil ſolche zum Behuf von Militair- Angelegenheiten ausgeſtellt werden. Dieſe 


Anſicht iſt indeß nicht richtig, vielmehr gehoͤren Reklamations⸗ Anträge, von Privat⸗Perſonen 


zu obigem Zwecke, zu den ſtempelpflichtigen Geſuchen, und die zur Begrundung des Rekla⸗ 
mations Antrages beigebrachten ärztlichen und ſonſtigen Atteſte ſind daher ebenfalls dem 
Stempel unterworfen — ... 


„un Vermeidung von Stempel Contraventionen bemerke ich Folgende: 
1. Eingaben von Privat Perſonen wegen Entlaſſung eines Militairpflichtigen, vor Ablei⸗ 
ſtung der ee Dienſtzeit, ſind dem gewöhnlichen Ga von 5 Sgr. 


unterworfen, inſofern nicht Armuth des Reklamanten den Erlaß de mpels begruͤn⸗ 
det, welches jedesmal ausdrücklich zu beſcheinigen iſt. Eben ſo auch die in Rekla⸗ 
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Eingabe vertreten. 


> mations- Angelegenheiten aufgenommenen Geſuchsprotokolle, da ſolche die Stelle der 
2. Taufſcheine, Todtenſcheine, ärztliche Atteſte und andere Zeugniſſe zur Begründung der 


Reklamation müſſen auf dem geſetzlichen Stempel von 15 Sgr. ausgefertigt werden, 
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ilnſofern nicht etwa die naͤmliche Ruͤckſicht wie ad 1 ſtatt findet, und gemaͤß Note 
zum Stempelſteuer⸗Tarif vom 7. März 1822, Geſetz⸗Sammlung pro 1822, Pag. 
75, die Stempelfreiheit bewilligt werden kann. In dieſem Falle bedarf es ebenfalls 
einer ausdrücklichen Beſcheinigung. f 
Die Wohlloͤbl. Behoͤrden, Dominien und Ortsvorſtände ſetze ich hievon mit der 
Aufgabe in Kenntniß, ſich danach in vorkommenden Falten zu achten. 
N Thorn, den 2. Februar 1835 3 ö 
Der Landrath /. Beſſer⸗ 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Es iſt auf den Feldmarken der Freiſchulzerei zu Trczanno am 25ſten d. Mts. ein 
hellbrauner e Fuß 5. Zoll groß, ſchwarzer Maͤhne und Schweif und vor der 
Stirne mit einem kleinen Stern bezeichnet, nebſt Sattel und Zaum, herrenlos herumlaufend 
ergriffen worden. 5 FCC LATE RN 
Deier rechtmaͤßige Eigenthuͤmer dieſes Pferdes wird aufgefordert, ſich als ſolcher 
innerhalb 4 Wochen zu legitimiren und gegen Erſtattung der Futterkoſten ſolches in Empfang 
zu nehmen; indem nach Verlauf dieſer Zeit, das was geſetzlich iſt, verfüge werden wird. 
Brieſen, den 30. Januar 1835. e TOR. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen-Rent Amt. 
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Eh Privat ⸗ Anzeigen. 
In Folge Auftrag Einer Koͤnigl. Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion ſollen auf dem 
adlichen Gute Oborry, Culmer Kreis, 57 Stuͤck halb feine Zeithammel an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. N ö 
Hiezu ſteht ein Termin auf den 13ten Februar c. Vormittags 9 Uhr in Oborry 
an und werden Kaufluſtige hiezu eingeladen. 40% e e e 
Swentoslaw, den 1. Februar 1835. Hettell 


Das zur St. Johannis Pfarrkirche zu Thorn gehoͤrige Vorwerk in Siemon iſt von 


* Johannis d. J. auf 6 — 12 Jahre zu verpachten. 


Tcborn, den 3. Februar 1835. Der Probſt Genaſt ih Bi, 


Ich habe nunmehr am hieſigen Orte meinen feſten Wohnſitz genommen und bin ſo 
frei dies hier ganz ergebenſt anzuzeigen, mit der Bitte, mich mit dem fruͤher geſchenkten 
Vertrauen zu beehren. Ei, an n 

Eulmſee, den 30. Januar 1835: Der Wundarzt Kruhſe. 
. ener 4 


Durechſchnitts⸗Marktpreiſe in Thorn 
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